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MOMENTAUFNAHME
Neues Theater: Auf dem Hamburger
Großmarkt (Hammerbrook) entsteht
derzeit das „Mehr! Theater“ mit 2400
Sitzplätzen. Es soll am 7. März 2015
eingeweiht werden – mit einem Konzert
des London Symphony Orchestras.

E-Mail: kultur@mopo.de
Tel: (040) 80 90 57-342,

ab 19 Uhr: (040) 80 90 57-262

Ferdinand von Schirach
Seine Erzählungsbände „Verbrechen“
und „Schuld“ wurden millionenfach
verkauft. Nach diesen international
erfolgreichen Bestsellern veröffentlichte

Ferdinand von
Schirach jetzt
den Essay-
Band „Die
Würde ist an-
tastbar“. Im
Schauspiel-
haus liest der
Schriftsteller
und Jurist
heute Abend
daraus vor.

LESUNG

Schauspielhaus: Heute, 20 Uhr, 11-17 Euro,
www.schauspielhaus.de

TELEGRAMM
Halloween im Museum
Hamburg – Am 31. Oktober feiert das
Auswanderermuseum in der Ballinstadt
Halloween. Von 17 bis 23 Uhr gehen
die Besucher mit einer Taschenlampe
auf Geistersuche. Hinter der ein oder
anderen Tür warten schaurige Gestalten
mit Kurzgeschichten und Süßigkeiten.
Kinder 7 Euro, Erwachsene 12,50 Euro.

Großer Erfolg fürs Thalia
Hamburg – Das Thalia-Theater ist nach
eigenen Angaben das wirtschaftlich
erfolgreichste Theater in Deutschland.
In den vergangenen beiden Spielzeiten
habe es gleich zwei Mal hintereinander
die Grenze von 300000 Zuschauern
durchbrochen. Intendant Joachim Lux:
„Ich freue mich über diese Bilanz sehr.“

München: Oper des Jahres
München – Die Bayerische Staatsoper
in München wurde zum Opernhaus des
Jahres gewählt. 50 internationale Kri-
tiker haben darüber abgestimmt.
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Die MOPO verlost
3 x 2 Karten für Désirée Nicks
Lesung am 5. Oktober. Die
Redaktion wünscht viel Glück!

Teilnahme amGewinnspiel unter
(01378) 220530 und das Stichwort
„Nick“ nennen (0,50 €/Anruf aus dem
dt. Festnetz/ems; Mobilfunk
abweichend ).OderperSMSbittegenau
wie folgt: MOPONICK VORNAMENAME
STRASSE NR PLZ ORT. Als
Empfängernummer bitte die 8 28 22
wählen, keine Vorwahl erforderlich
(0,50 €/SMS). Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Teilnahmeschluss:
Heute (1. Oktober), 14 Uhr.

LLeessuunnggmmiitt ddeerr LLäässtteerr--KKöönniiggiinn::
DDiiee MMOOPPOO vveerrlloosstt KKaarrtteenn
Sie ist bekannt für ihre aus-
schweifenden Lästereien:
Entertainerin und Autorin
Désirée Nick. Das bewies
sie schon 2004, als sie im
RTL-„Dschungelcamp“ al-
lerlei Gift versprühte – und
vom Publikum zur Königin
gekürt wurde. Jetzt können
dieHamburgerdie 58-Jähri-
ge auch live erleben: Sonn-
tag stellt sie ihren aktuellen
Bestseller „Neues von der

Arschterrasse“ vor. Darin
rechnet Désirée Nick mit
dem Schönheitswahn ab:
„Wenn Emanzipation funk-
tionieren würde, würde es
längst schmerzfreie Stilet-
tos geben.“ Dazu wird Kä-
sekuchen und Champagner
serviert.
➤ Nord Event Panoramadeck:
5.10., 16 Uhr, 58 Euro (inkl. Kuchen
und Champagner), Dammtorwall 15
(Neustadt), www.nordevent-shop.de

WWeennnn SSttrriippppeenn
zzuurr KKuunnsstt wwiirrdd
S ie haben kunstvolle

Namen wie Eve Cham-
pagne und Orphelia de
Winter – und lassen

allabendlich die Hüllen fal-
len: die Burlesque-Tänzerin-
nen aus Olivia Jones’ „Show-
club“ auf der Großen Frei-
heit. Die Hamburger Künst-
lerinCorneliaBeggerow(63)
hat ihren Striptease auf Ge-
mälden festgehalten – und
zeigt diese abDonnerstag im
St. Pauli-Museum. Knappe
Höschen, laszive Blicke, hier
und da ein Kusshändchen ...
Es gilt als die stilvollste

Form des Strips: Langsam
streifen sich die Tänzerin-
nendieHandschuhevonden
Fingern, lassen ihre Feder-

boa zu Boden fallen – kom-
plett nackt stehen sie aber
nie auf der Bühne. Der Bur-
lesque-Tanzder 20erbis 50er
Jahre hat Hamburgs
Kiez wiedererobert.
Cornelia Begge-

row hat die Tänze-
rinnen aus dem
„Showclub“ einen
Abend lang beglei-
tet: „Sie haben über-
haupt keineAllüren,
verbreiten viel
Fröhlichkeit. Und
zeigen absolut ge-
konnte Bewegungen, die Ot-
to Normalverbraucher gar
nicht im Repertoire hat.“

Rund 40 ihrerÖl-Gemälde
(3500 Euro pro Stück) gibt’s

jetzt zu sehen. „Die Bilder
zeigen, dass esmit Burlesque
auch große erotische Enter-
tainment-Kultur auf dem

Kiez gibt und eben
nicht nur schnellen
Sex für 38 Euro à la
,Geizclub‘“, sagt Ju-
lia Staron (44) aus
dem Museums-Vor-
stand. „Da stehen
selbstbewusste
Frauen auf der Büh-
ne, die ihre natürli-
chen, silikonlosen
Körper lieben und

auch gern zeigen.“ SIB
➤ St. Pauli-Museum: Vernissage am
2.10. ab 19 Uhr. Ausstellung bis 15.11.,
Di-Mi 11-21 Uhr, Do-Fr 11-23 Uhr,
Sa 11-0 Uhr, So 11-18 Uhr, 6/5 Euro

„Burlesque“: Das St. Pauli-Museum zeigt erotische Gemälde
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VERLOSUNG

Sexy Kostüme, lasziver Blick,
Kusshand: Die Burlesque-Tänzerinnen
spielen mit ihren Reizen.

Entertainerin,
Autorin und
„Dschungelkö-
nigin“ von
2004: Désirée
Nick (58)

Fertig machen für die Show: Zwei Burlesque-Tänzerinnen aus Olivias
„Showclub“ ziehen sich in der Garderobe um. Jede Menge Erotik – ohne sich komplett auszuziehen. Das macht den Tanz der 20er bis 50er Jahre aus.

Mit einem Verehrer
in Szene gesetzt:
Tänzerin Orphelia
de Winter

Künstlerin Corne-
lia Beggerow (63)


